
Satzung

über ic Reinigung Uffentlic4or Dtraßn, Joa und Plitze .n dr

Gemeinde Wallscheid

Die GaLiaiMeveflretunß hat an auf rind des § 17
LaiiiestraSnjesatz von 15.2.1962 (oVBl.s.7) uiid des § 21 der
GcnojrJeorcinu flr EheinlanC—2falz vor, 5.10.1954 in der geltoLden
Faevnc folcende Satzung bssc1aloaen:

Gepenstand der Reinigunrspflieht

(1) Die Roiiüprn.jtnflioht erstreckt sich auf alle in der ge—
sohlo‘isoneii Ortalage gele;enci öffentlichen Stn3en. Öffentliche
Straßen in Sinne dieser Satzuic sind die dea öffentlichen Verkehr
gev‘idneten Straßen9wege und Plütze

Gescb1oäens Oflelace ist der Teil des GoneiMebeirks, der in
&esohloaener ofleu-r Bauweiae sazzezr&iusond bQbut ist.
Einzelne unbeb:ute GrundsUtoka, zur Debrn2r ueeicnetee oder ihr
entzoenes ‘!olLnde oder einseitiae Bebaumg unterbreohoD den Zu—
saraeSiang nicht.

(2) Zu den 8ff itlioheu [tra3en oh5renz

a? Ge}riege einoo1ilie3lich der Durch21..ae;
b Parkplätze;
o Stra3enrizmen
cl Seitenräben etech1ie3lioh dar DurohJ.ftsee;
e 4nfluio inULen dDa.‘ tn ‘3nkcnle
f 2roaen€inege (sonner;ege) ‘nii Bunkotte;

c Böscbni‘iga ima Gra1onüberbraohr:on;
h F:hrbimen; hoi Plätzen bis zu einer Entfernung von 8 m von

der Fahrbahn;renze.

§2

F 1 ReinirinJsflicItige

(1) Die Strrßenreinii::::flicht, diz LWLa3 17 Abs, 3 Lcados—

( 1 £tra3ene2tz der eeind obli*t, ;drd flr &i in § 1 erstrnten
tra3an den tio:!ttt.arn der bebauter. oCer unbsbraton Ginndtüoke

‘y
.

atiferleot, db durch diese Strauen enohlou3o1I worden, oder die an

diese anrsnzen. Dia Sei iranspflieht dr Gnuadutieko23se2tUer

oratreckt edoh hie nr Mitte der Pahrbehn, bei einstitic bebaubaren

Strr.en £uf die an.ze Ctra3e.

(2) Den EigentULlern werdan l3ichLeste1lt die zur ii•atzung oder
zun Gebrauch dia,1ich Berechtijtcn, dcnon nicht nur eina Grund—
d1entt1xie1t oder eine besohrrJct persönliche Dienotbarkeit zu
steht, und die Wohnungaberoohti.ten( 1o93 BGB).

(3) Als Grintiic i1 Stirne diener Satnnc int ohne RUksicht
auf Ie Gnndbohbezeiohnuzg jeier zusrna‘nh:joz1de Grundbeait
anzusahei, der ein: uolbntndi;;e :;irtuoimftlio.iu Eibe1t bildet,
insbesondere, wenn ihn eine besondere Hauenner zuceteilt ist,

§3
I,e 1 etwisunfä2iigkeit der ReiiunpepZliohtiez1

Bei Leistungirnnfiihikeit der Reinicustfltchti‘2on (k5rjerlicae
!flc wiflaahaftliohes Vnveruö3arI) fi1‘rt die Geneite cia deren 3telio

die Roinigungtipfllcht durch, sonsit nicht ein Dflttr beauftrait
wcr!el-1 tann0 Ob cia Reinigunctnfliohti(er tlo loiJtU:tZsUflf?J2L an

zur3ehen ist enteiei‘et die GeiwierrtrtlIiL;o



§4
.thertragung der Reini:un3sfli3ht auf tritte

tLt uetisnu:i 4az e::eir&cvorni1tung iin £z 2tiidsfl1arU
(2) dis inigupfIioat auf einen fl+n, 2.:c.ta9‘ iioter
. :c E;jCfl Er)hflftl ‘“ ng2iiuae; sfltp ütsrtraen. Die kustiL‘nu:

tat je4sr3et iderflie

Der isiri;unstfiichtige kann duh Yertra die Reini:;ms:ifliobt
auf eine.ta Dritten (.B0 Pächter, IuiGter) ort:en. Der Vertras&-‘.
schlu3 i.jt der Gerneindevera1tunG anzuieien,

§5
.Unfan dar allgenei::cn Rcjniimg

Die Rr3j:irL1n;sflipht wafaßt irF;beson‘ijrc

le das Bs;;renen und Säubern der Strcgn ( 6)
2 Gie So eerLi‘nuu,: auf den Strsi5en ( 7)
3 dis u:treaen der Gehwege, Fu 1erLP2er.;sLrc mI der tesonders

-eftirlic1ien Fflirblinuteflen bei Glätte ( 8)

Besren;en und Säuhena der Stra3en

Ci) D?s Siuben der Straßen unfai3t insbeonden ö.ie Beseitigung
von Knhrricht, Schlamm, Gr‘is Unkraut und sonstigen Unrat cder Art
die xr.termm von Ge e:stIbiden, die: nlc“at zur Str&ik !‚ehorea9 die

o.er 3traonrirmen Gräben und der Durohlise0

(2) KeIrricat, Schlamm mm sonstiger Unrat sind nverzaglich fluch
Bee:i.u1E; der Roiniun: zu enteraion0 Das Zukehrdn an das N&chbar
p;rundtäck oder das Kehren in Kanfle9 Sinicston, Durchlässe und
RinneläuTe oder rllben ist unzulL3si0

(3) Bei uer;ehuidenen Stra3endekn (sandgeschlniien Schotter—
decken) UZt& urbe2atiten RE1ndstreifeu :r:Cen keino herten und
ztuupfn Een bcutzt werden0

(-4) Bei trookenGr. und frostfreieii etter ist vor den Reinigen der
itrc.e zur Verhinderang von Staubenäuicklu aureichmd mit Wasser
zu besrengen, soweit nicht besondere Unstände ent‘eejistehen9 z0B0
hoi eine% ‘sernotstand0

(5) DIe tra3en sj1 ansitzlich an ian Tagen vor einen Sonntaj
oder einaii gesetlihc-i oder kirchlichen Feiertag

inder Zeit yo:: 1.4 bis 3o.90 bi aäte&;ens 18 Uhr,
in dor Zeit vorn 1.1° bis 31.3D bis spätestens 16 Uhr

zu reinien swieit nicht in besonderen F?;llon eine öftere Reniu:ag
erforerlich ist0 Außergev.‘öhnliche Besahrautzungon sind ohne eine
Aufl e rdn;n sofort u beseitienD Das izt inebe sondere nach starken
Ie‘ft.1len, Tmiwetter und Ltmen der F.ll0 -

(6 Die G&ieirever‘.:altunL kann bei bc onderen Än1t1ssen, ine son‘
dre bei fleixiatfrten, besonderen Fottakten, kirchlichen Festen, aaeh
Kaneval‘3umzUgen, eino Reiniung .uch für andere Tage anor‘nen0 Das
wird durch die Ger:eirdever.saltung öffentlich bekaziatgera&at oder den
VGT d±ljchtatefl besonders mitgeteilt.

Wird du‘ch Schnaeflle die Benutzung von FirLahten und Geh7egefl
eniohwert9 so ist der Eciance unverzU3lich wegzurL.unen0 Gefrorener
oder £eet-,etrete:ie“ Schn-cs e ist durch T1oshacken zu beseitigenG Der
\vtJyurämr;e ¶chiiee ist so zu lagax9 daß der Verkehr auf den Fabr
bnln:en und hween nicht eiagoschrnkt und der Abfluß von Oher
fLtohezr-asuer nicht beeinträchtigt rd



§8

Bestreuen er Straßen

(1) DIG Ztreu‘fflioht erstreckt sich au;? Gehv;cr.;g Pu‘igarilbsriiogs
uM :ie ghrliohen P- rbaute1iou tel Glätta0 S3weit

kein G•;ht‘ø vorhade ist, gilt als t3ehg ii‘. Stroi.fen von 1,5 n
Lire ite øtlns der GrunstUcketronzs0

(2) Die Bnutbr!reit der Gahege, F ngorÜhar;cge un der boson—

dorn gefliirliohon arbahnstellen ist durch &iit:euen .nit cbetun9fen—

det htoffen (flohs, i3oL, SeDeh1) herzusteflan. :‘äo ist auxauhacken

u2d zu Loceitigen0 Ds Streuen zait d&‘lz ist verboten, tTem hierauroh

der CQ‘orfldohnbel dar 3trae bezahadit;t werden ]rcnn. ;intst&ndens

R‘.taehtcha:en iud sofort zu beacitigon.

(3) Die bestreuten Fläolnn vor den GrndstUekez aUs±ien in iflor

R!richtun o aufeinander absstitnt sein, d23 eine dareh;ehend
benutzbnro Gebfläahe ev&Urloittet ist0 DeshcJb muß iich der pätet

Dtreuondo izisowkit €m die cohon bestehende Gehueflchtung vor den

Izchbarnnr3tUeken :nDacoen.

(4) Dic Strafien sind ez‘orJorlichenflls nQhnia1 ai Tage so zu
etreueii, da w3trend der aflje2einan Verkohrszeiten (7,oo bis 2o,oo

Uhr) auf den Gehwegen9 Fu2aarUbortreen und besondere ccffhhrlichen

Pahrb1matoflen keine Rutae]ajefahr besteht.

§9

Unfanc der bescnr2eren Reinigung

:er&en 522e:itliohe Str&3en be der An— und Abfuhr von Kohlen, Bau«

osterialien oder anderen GseutLnden pdor bei der Äbftbr von Schutt,

durch LeoLrrerden oder Zerbrechen von GeL3en oder auf andere unget7öbns

lieht, ia verunreinict, so zan io von dotijenican, der ‘fle Venrn—

Qi!11tt1t vonrz‘aoht hat, Dofort gereini3t und der zu3r3rj1enekohfle

V::-at bceitict trdoA. Wird der Veruraaher nicht erittclt, so ob

liot &r2. sonst zur Reinicunz Ver-flichteten (ft) auch dieae außerorc

dentliche Reinigung0
10

AbwUaser

Den Straflen, insbesondere den Rinnen, rben und XanL1en dürfen koinc

C Spül—, haue—, Fäkal— oder ceworbliche Abwiiar zueleitst wer4en0 Eben

falls iit das Ableiten 7021 JLmohe, flut ador .Qtigen aoZt2utzigen ade;

übelrieGh?nrien FlUCOikoiten verboten. Daa in den Rinnen, G•raben und

KanLLlor. ta Frost entstehende fla it in der gliohon ‘oiGe zu. basel.—

tien, wie dl.e durch Prost oder dchnjefa1l herbeigoiUhrte Glätte.

§ 11

Zwaicegeld, Ersatzvtniabnie

Bei Zuuidarhandlung gaen 1333tizzmzL3n dicflsr 3atnmg t!ird gemliB

§ 21 Abs0 2 Gc2eiIdoordnuY. zi?Ernsju3la bia zu 500,— IC fcn3tjgesetzto

Bei WeisrLmg des keiiai.iu:s.)fliohtcon kann die GGJ:ein-Ye die Reini

gung an &iawr Stelle und au ao1re Kosten vorsiinea laaaon0 Das gilt

nicht Lür die Verbote in § 8 Abo. 2 Satz 3 und § lo Satz 1 und 2

Diese ?tt3ux1g tritt eine Voohe nah ihrer Vor5ffontlichung in Kraft0

Zum gleieiu: Zoitpu.!tkt tritt die ;Jatzun rom 1. 9. 111Y% au3ar Kraft.

Wallscbeid.
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(Sicel) :
Der DUrge

tuch, den 18.9.64


